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Über der grauen Ebene des Meeres jagt der Wind die Wolken
zuhauf.

Zwischen Wolken und Meer schiesst stolz der Sturmvogel
dahin, einem schwarzen Blitze vergleichbar. Bald die Wogen
mit dem Fittich streifend, bald pfeilgeschwind zu den Wolken
emporschwebend, schreit er hell auf - und die Wolken hören
die Freude in dem kühnen Schrei des Vogels.

Sturmvogel
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Aus diesem Schrei klingt die Sehnsucht nach Sturm! Die

Kraft des Zorns, die Flamme der Leidenschaft und die
Gewissheit des Sieges hören die Wolken aus diesem Schrei. Die
Möwen stöhnen vor dem Sturm, sie stöhnen, streichen unruhig
über der See hin und her und möchten am liebsten ihre Angst
tief unten auf dem Meeresgrund verbergen.

Auch die Taucher stöhnen - sie kennen nicht die wilde Lust
des Lebenskampfes: Das Dröhnen des Donners schreckt sie.

Der dumme Pinguin versteckt ängstlich den feisten Körper
zwischen den Felsen... Nur der stolze Sturmvogel schiesst kühn
und frei dahin über dem gischtgrauen Meer!

Immer finsterer werden die Wolken, immer niedriger senken
sie sich zum Meer, und die Wogen singen und tanzen empor,
dem Donner entgegen. Der Donner kracht. Zornig schäumen
und ächzen die Wogen im Kampf mit dem Wetter. Mit fester

Umarmung packt der Sturmwind ganze Scharen von Wogen
und schleudert sie in wilder Bosheit gegen die Felsen, wo die

smaragdgrünen Massen zu Schaum und Staub zerstieben. Der
rmvogel schiesst schreiend durch die Luft, einem schwarzen

: gleich, durchdringt wie ein Pfeil das Gewölk, streift mit
dem Flügel den Gischt der Wogen. Er schwebt daher wie ein
Dämon - ein stolzer, schwarzer Dämon dt

«Die Zeitschrift erregte
jedenfalls Aufsehen.
Sie drang in allerlei
Kreise ein und hatte
eine grosse Wirkung.
Sie ist dann mit der
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Entwicklung der Dinge
immer mehr ein
Sturmvogel
geworden», schreibt
Leonhard Ragaz in
seiner Autobiographie
(Mein Weg, Band H,
Zürich 1952,100).
1943 hat er Maxim
Gorkis «Sturmvogel»
in der Märzsendung
der Neuen Wege
(147!.) veroffenti

lacht und schluchzt. Er lacht über die Wölk,
Freude! Er lacht, der Dämon - denn sein feines Ohr hört aus

nicht verbergen - nein, nimmer verbergen kann!
Der Sturmwind heult... Der Donner kracht...
Mit blauer Flamme lodern die Wolkenmassen über die Tiefe

des Meeres. Das Meer fängt die Pfeile der Blitze auf und löscht
sie aus in seinem Abgrund. Wie feurige Schlangen bohren sich
die Reflexe der Blitze ins Meer und verschwinden.

Der Sturmwind! Ha, wie er tobt!
Der kühne Sturmvogel schiesst stolz zwischen den Blitzen

über dem zornig brüllenden Meere dahin;
und er schreit, ein Prophet des Sieges:
«Tobe nur, Sturmwind, tobe - immer stärker, wilder...»

f
;

314


	Sturmvogel

